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Seien ſie unbeſorgt ich gedenke es nicht zu bezahlen Ja wenn das
ſo iſt mein Herr dann haben Sie wohl die Güte für mich auch einige
Ellen dazu zu nehmen

t 7

Umſchrieben Malerin Nun Herr Doktor wie hat Jhnen mein
Seeſturmbild in der Ausſtellung gefal en Doktor Es iſt ſo treu ge
gemalt daß ich die Seekrankheit beim Anſchauen beinahe bekommen hätte

e

Au Denken Sie ſich nur Freund Jahn hat in der Ausſtellungs
lotterie ſchon wieder eine goldene Uhr gewonnen Was Der Kerl iſt

ja der reine Urian 8
Der Mann kann Alles Richter Daß Sie ſtehlen konnten

das hätte ich Jhnen am wenigſten zugetranut Angeklagter Der Menſch
kann Alles wenn er nur will

Eene ſäck ſche Dodesanzeege Allen unſern liewen Be
kannten un Verwandten de draurige Nachricht daß heite Morgen gegen
ſäcks Uhr meen guter Mann ſeen biſſelken Geeſt ufgegeben Ne ſo was

läbt nich Die drauernde Hinterbliewene7

Eine Berichtigung Hausfrau Lina ich dulde fernerhin nicht
mehr daß Sie Jhr Verhältniß mit Jhrem Dragoner fortſetzen Köchin
Beruh gen Se ſich Madame Jeſtern hab i ihn abgeſchafft und mir
dafür nen Civiliſten anjelegt

w eGrob Herr Wie ſind Sie mit meinem Sohne zufrieden
Hauslehrer Sehr Der weiß bald mehr als ich Herr Nun das will
gerade nicht viel heißen

Das geringe Salair Prinzipal Roſenfeld warum lachen Se
Commis Kann ich bei meinem Salair auch nicht begreifen

Gottlob Mann Denk Dir da leſ ich eben daß an der eng
liſchen Küſte ein Schiff mit Mann und Mauns untergegangen iſt Fran
Nur gut daß nicht mehr Paſſagiere ranuf waren als dieſe beiden

Jm Stellenvermittlungs Buregau Bewerber Jch möchte
meines Bruſtleidens wegen gern eine Stelle in Jtalien annehmen können
Sie mir eine ſolche verſchaffen Vermittler Augenblicklich habe ich
gerade zwei Stellen eine als Commis eines deutſchen Geſchäfts in Mailand
und eine als Regent von San Marino Als Commis haben Sie eine
größere Cüvilliſte

7

s Die abgeſtandene Schuld Gläubiger auf der Straße Sie
Herr von Kratzſch ich treffe Sie nie zu Hauſe Sie wiſſen doch daß ſchon
ſeit zwei Jahren noch hundert Mark auf Jhrem Conto bei mir ſtehen
Student Zwei Jahre Aber die müſſen doch längſt abgeſtanden ſein
Nehmen Sie alſo auch Abſtand davon

Keinen Appetit mehr Frau Oberförſter Aber bitte Herr
Aſſeſſor eſſen Sie doch Aſſeſſor leiſe erwidernd Liebe Frau Ober
förſter ich muß unendlich bedauern aber Jhr Herr Gemahl hat mir heute
den Leib ſo vollgelogen daß ich faktiſch nichts mehr herunterbringe

Unnöthige Vorſicht Karlchen ſteht an der Wiege und betrachtet
neugierig ſein niedliches Schweſterchen das ihm der Storch gebracht
Mama welche das Bett hüten muß wendet ſich zu ihrem Söhnchen mit
den Worten Nun Karlchen willſt Du nicht auch mal zu Deiner kranken
Mama kommen Der kleine Karl erwidert reſolut Nein Mama ich
mag nicht Du könnteſt mich anſtecken

Unnöthige Furcht Bäuerin den Poſten am Kaſernenthor
fragend Lieber Herr Suldat kennſe mir nit ſage ob mein Buga hier
drin is Poſten Hier giebt s keine Buben ſondern lauler Männer
Bäuerin Jeſus Marie der Buga wird doch nit geheirath han

Das Geburtstagsgeſchenk Herr neckend Aber mein
Fräulein haben Sie aber ein unſchönes Stumpfnäschen Fräulein
Leider ja Die Form gefällt mir auch nicht aber es iſt einmal ein
Geburtstagsgeſchenk und da muß man es auch behalten

Eigene Anſicht Unterſuchungsrichter Mit der Wahrheit ſcheinen
Sie es auch nicht gar ſo genau zu nehmen Angeklagter Ja
wenn Unſereiner immer gleich die Wahrheit ſagen wollte wozu ſind denn
da die Unterſuchungsrichter da

2

Eingebildet Der Verleger Ulkmeyer iſt geſtern Abend geſtorben
Ach das thut mir leid hätte ich das gewußt daß er ſich die Sache

s ſo zu Herzen nimmt dann hätte ich ſeine Zeitung nicht abbeſtellt
r

Die verkannte Sonate Beſucherin Gott welch wundervolle
Sonate da ihr Fräulein Tochter im Nebenzimmer ſpielt Hausfrau
O das iſt ja blos der Pianoſtimmer der auf dem Klavier herumhämmert
meine Liebe

2

Erklärlich Biſt Du denn mit Deiner früheren Emma ganz
auseinander Ja denke Dir bei meiner Rückkehr begrüßte ich ſie als
alte Bekannte und das hat ſie übel genommen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und

Wahrſcheinlich Junger Vater ſtolz Jch habe geſtern mein
Baby photographiren laſſen Der Photograph ſagte es würde ein ganz
gutes Bild geben 1 Freund So ſo Wie haben Sie es denn auf
nehmen laſſen Ganze Figur oder Bruſtbild 2 Freund Wahr
ſcheinlich Kehlkopfbild

Beim Abſchied Er Edith Edith Du brichſt mir noch
Sie O Geliebter Dein Herz will ich nicht brechen Er Jch weiß es
aber meine Cigarren in der Taſche

Knackmandeln
Auflöſung des 276 Preisräthſels Maus Saum

Richtige Löſungen gingen ein 227 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 241 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Wittwe Knappe Frau A Oehrling Ernſt Greve
W Müller Margarethe Schlichting Geſchw Fiſcher Wilhelm Knoblauch
Gertrud Domke Anna Katterfeld Alfred Hühnerbein Klara Serfling
Karl Geißler Max Gießler Richard Zech Wilhelm Klühſendorf Franz
Enke Wilhelm Geier Karl Hildebrandt F Eylau Guſtav Moritz Kurt
Mende Karl Schober W Funger Martin Unbekannt Fran M Oehſert
Frau C Regel Martha Lenz Hermann Alicke Arno Gottſchalk Emil
Schacher Frau M Koslowski Geſchw Pfifferling Marie Weiske Frau
L Kerner Walther Schütte Fr L Metze L Weber Fr Schillinger
Gertrud Böge Käthe Weber F Kaiſer Bertha Winkler C Heuber Frau
A Röder Hermann Winkler Eliſe Lange Eleonore Lehmann Frau M
Lobbe Frau F Böhmelt M Hochheim Karl Schmidt Frl v Ziegner
R Giehm Bertha Berg Max Köppchen Martha Recknagel Margarethe
Eſche E Horn Felix Weiermiller R Wetzel W Eiſenhardt Laue Wil
helm Mickler Max Schröder Fritz Wirtgen A Pröhl Geſchw Fiſcher
Max Lehmann C Thalmann H Schröter Marie Kopf Max Werner
Emil Helbing Anna Wagner M Jentzſch Helene Vopel E Neubauer
L Sanow Georg Ebert Otto Mätſchke Frau C Lindner Panl Vogel
Frau E Wipplinger Margarethe Thieme Marianne Aſthon Fr Goltze
Martha Hennig Anna Damm Roſa Wolf Frau E Bohne E Genzel
Geſchw Sernau E Albrecht Jenny Küpp Geſchw Richter Frau A
Blanck Willy Riegel H Kerſten Marie Ziegler H Winkler Charlotte
Prinz Otto Benſe Frau M Biſchoff Robert Schob Bruno Plaul Ernſt
Hädicke Paul Schumann Mathilde Henze Marie Sachſe A Schneider
W Pröhl Elsbeth Unger Hedwig Hoppe Minna Bloßfeld Hedwig
Rücker Anna Pätzold J Leopold Franz Wagner Karl Holzhauſen
Hulda Hirſch Elſa Wolf Ottomar Schmidt Willy Bothe Frau H Kuſian
Paul Reinhards Martha Preuß Hilda Allendorf Hermann Taube A
Wittſtock Anna Röder Th Gimmerthal Frau L Krebs Wittwe Müller
Minna Mieth Erna Michaelis Fr Krüger Karl Schmidt Geſchw
Schwarze Franz Sachſe Wilhelmine Rößler Ernſt Schulze Arthur
Hoppe Frau A Hagen Geſchw Pfannſtiel Friedo Schwarze H Alicke
Auguſt Henze

von auswärts von Eliſe Naumann R Schröder Roſahl Bitter
feld Frau A Jurſchick Frau B Saleſchke Eliſabeth Schulze Adolf
Remmers Willy Trebeſius Bruno Kupfer Max Zudock Martha Schunke
Giebichenſtein Wilhelm Schumann Diemitz G Richter Neubeeſen Franz
Heiſer Gröbers Frau M Karnſtedt Löbejün Marie Völker Heldrungen
Carl Nöthlich Weida A Prinz Dornſtedt Agnes Hilpert Hermann
Kluge Hettſtedt Anna Friedrich Lützen Richard Schlurick Peißen
H Samberg Heideloh Frau B Längricht Plötz Fritz During Stolberg
Lina Doberitzſch Oppin Frau A Böttcher Zeitz Leopold Hemprich
Volkmaritz Roſa Riederich A Seffers Eisleben Frieda Quirinius Marie
Lengner Schkopau Frau Lüttig Weißenſchirmbach G Maquet Brach
ſtedt Hermann Böhme Querfurt Wilhelm Stöber Teutſchenthal Oskar
Diettrich Wernigerode L Kranz Bertha Gutzki Margarethe Tange
Landsberg M Weiland Radewell P Dette Aſchersleben Suſanne
Sachſe Reinhold Oertel Merſeburg Aug Henze H Quoos Geſchw
Mehnert C Müller Georg Schoch H Schuldt A Heergeſelle Otto
Gerhardt Zörbig Anna Ramdor Cönnern Steinmüller P Richter
Alsleben R Böhme Weißenfels B Naumann Paſſendorf O Horn
bogen Stolp Ufermann Oberröblingen a Olga Strödicke Lang
hermsdorf Franziska Grabau Schönnewitz Arthur Trümpler Gerbſtedt
A Goth Lisbeth Naundorf Städten Otto Schmidt Holleben Frau
M Kaiſer Sandersleben V Wurker Horla W Tangermann Lintorf
Carl Hemprich Dölli Ph Rudloff Radewell Guſtav Feldmann
Brehna Clara Bünnig Stumsdorf Anni Ohme Löberitz Carl Thieme
Ziegelrode Guſtav Möritz Oberthau Ernſt Preußer Seeben Carl Elſte
Roſenfeld Fr Müller Collenbey Frau F Stöber Mittelteutſchenthal
Arthur Kretſchmann Ober Maſchwitz

Preis Teſſing s ſämmtliche Werke 6 Vände
eleg geb

entfiel auf Margarethe Tange Landsberg

277 Preisrätljſel
Jch nenne eine Zimmerzier
Nimmſt Du das letzte Zeichen mir
Und ſetzſt es auf die erſte Stell
So leiſt ich gute Dienſte Dir

Preis Shakeſpeare s Werke 12 Bände eleg geb
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 44 Halle a den 1 November 1896
Felddienſt und zerſtrentes Gefeght

Der wohlbeleibte Oberſt Graf Kummertopf war ein
überaus tapferer ehrenwerther gutmüthiger Offizier der
trotz ſeines uralten Adels glücklicher Beſitzer eines jüngſt er
erbten bedeutenden Vermögens und einer überaus lieblichen
Tochter zu ſein ſich ſchmeichelte

Der hagere Major Freiherr von Haidewolf war das ver
körperte ExercierReglement die leibhaftige Disciplin und
Subordination und bei der Mannſchaft ſo ſehr beliebt daß
während einer jeden großen Felddienſtübung einzelne wirkliche
Kugeln ihm an der Naſe vorbeiflogen und an den Ohren
vorbeipffiffen als bisher zufällig und wider Erwarten ohne
mit ihm in nähere perſönliche Berührung zu gerathen

Ein ſchneidiger Offizier war auch der Hauptmann von
Brauſewind ein Mann von gleichfalls unverdächtiger ariſto
kratiſcher Herkunft denn er erfreute ſich wie er betheuerte
einer phänomenalen Kurzſichtigkeit die ihn zwang Monocles
zu tragen und ein zweifellos echter Naſenpolyp veranlaßte
ihn bei Aeußerung ſeiner geiſtſprühenden Gedanken ſtets zu
näſeln Uebrigens würde ein Werk in der Größe des um
fangreichſten Converſationslexikons die Anzahl der ſtaunens
werth findigen und unausſprechlich ſchneidigen Shrentitel und
Bezeichnungen mit denen der Herr Hauptmann die Mann
ſchaft beglückte unmöglich haben faſſen können Sein Haupt
augenmerk verlegte derſelbe auf den Exercierplatz und den
Schießſtand ſo zwar daß nach ſeiner felfenfeſten Ueberzeugung
derjenige welcher den beſten langſamen Schritt ausführte
und die Knie ſtreng nach Vorſchrift durchdrückte der tapferſte
Soldat war und beim Anſchlage die Stellung der Fußſpitzen
ſtreng nach der Schießinſtruktion den einzigen Maßſtab bildete
für die Trefffähigkeit des Soldaten Wehe Demjenigen
deſſen große Hehe auch nur um ein achtel Centimeter breit
anders ſtand als es der Herr Hauptmann für vorſchrifts
mäßig hielt Denn während jener Sünder im Anſchlage
und den Finger am Abzug im Begriff ſtand abzudrücken
wurde er plötzlich mit einer Sturzwelle vorſündfluthlicher
Liebeserklärungen angedonnert ſo daß er zuſämmenſchrak
der Schuß losging und die Kugel ſtolz gen Himmel empor
ſchwebte während ſie ohne die zephyrhauchgleiche Gefühls
äußerung des Herrn Hauptmanns zweifellos einen recht guten
Creffer würde erzielt haben

Das gerade Gegenſtück des Vorigen war der Lieutenant
Knobel Broyhan ein trotz des durchaus ariſtokratiſch klingenden
Namens ſchlicht bürgerlicher Offizier der außer ſeiner geiſtig
hohen Veranlagung noch die weitere unverzeiliche Untugend
beſaß daß er faſt ſträubt ſich die Feder es zu verrathen

der Sohn eines ganz gewöhnlichen armen aber ehr
lichen Subalternbeamten war was ihm an und für ſich
ſchon in den Kreiſen der Kameraden und Vorgeſetzten als
ein nie zu ſühnendes Vergehen angerechnet werden mußte
Denn warum war der herr ſo unbegreiflich leichtſinnig in
der Wahl ſeiner Eltern geweſen Die durchaus ſpießbürger
liche üble Angewohnheit keine Schulden zu beſitzen würde
man ihm unter Umſtänden vielleicht verziehen haben wäre
dieſe Untugend nicht dadurch ermöglicht worden daß der
Herr Lieutenant ſich außer Dienſt ſtets zu Hauſe befand und
dort horribile dictu Muſik verbrach und ſtudierte
wie ein ganz einfacher Schulamts Candidat anſtatt das
Offizier Caſino zu beſuchen durch heldenkühne Vertilgung
von Franzisfaner Kapuziner und ſonſtigen Mönchs Brau
Erzeugniſſen den vorgeſchriebenen Corpsgeiſt zu zeigen und
durch tollkühnes Spiel auf die Gefahr des völligen
Ruins hin ſeine Todesverachtung zu bekräftigen Hum
Ueberfluſſe erfreute er ſich gax der unbegrenzten Verehrung
der Mannſchaft und wiederholt hatten die abgehenden
Reſerviſten ihm unter völliger Umgehung des Majors von
Haidewolf und des Hauptmanns von Brauſewind Shren
degen geſchenkt und ihm beim Abſchied ſtürmiſche Hochs nach
gerufen Das aber verziehen die genannten Offiziere weder
den Betheiligten noch dem Betroffenen Schließlich war
da auch noch der Füſilier Putzig ein harmloſer und gottes
fürchtiger Prügelknabe der ſtets für alle Fehler ſeiner Vor
geſetzten verantwortlich gemacht auf welchen die Verlegen
heiten und üblen Caunen derſelben abgelenkt wurden Dafür
erhielt er aber auch die krummgelaufenen und felddienſtuntaug
lichen Stiefeln und die durchlöcherten Beinkleider der Herren
Offiziere und zudem die Vergünſtigung die Offiziershunde
baden und von den ihnen anhaftenden reizenden Jnſekten
erlöſen auch mit ihnen den Hunden nämlich aus
derſelben Schüſſel ſpeiſen zu dürfen was er ſich zur ganz
beſonderen Shre anrechnete

Der Lieutenant Knobel Broyhan rückte eines ſchönen
Tages in aller Frühe mit einer Compagnie von 24 vollen
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h n e e e e auserhielt von dem als Kampfrichter wirkenden Hauptmann
von Brauſewind auf dem im verſchloſſenen
Briefumſchlage die vielverheißende Aufgabe Deckung einer
auf dem Bummelmeyerſchen Rittergute ſtattfindenden Foura

und begab ſich ſofort an s Werk Am äußeren
nde eines in angemeſſener Entfernung das Gehöft um

ſchließenden Gehölzes ſtellte er die Vorpoſten und mit dem
vorgeſchriebenen Abſtand dahinter die Feldwachen auf ſchickte

atrouillen vor und harrte nun auf der die Vorpoſtenkette
urchſchneidenden Landſtraße in der Nähe des Examinir

trupps der kommenden Dinge während der Füſilier Putzig
in der Spitze eines Birnbaumes ſaß und die Heerſtraße
ſowie das vorliegende Feld beobachtend von Zeit zu Zeit
verſtohlen e Birne naſchte

Na Putzig rief der Lieutenant hinauf nichts Auffälliges in Sicht hen vich i
Jawohl Herr Lieutenant Drüben auf der Weide melkt

eine Viehmagd die Kühe
Aber was geht das uns an 7
Eine feindliche Patrouille hat ſich herangeſchlichen und

die Magd umarmt und geküßt
Wohl bekomm s Sonſt nichts vom Feinde zu er

ſpähen
Ja wohl der Herr Hauptmann von Brauſewind ſprengt

auf uns zu
Der Hauptmann unſer Feind Putzig Du wirſt

witzig
Der Hauptmann ritt in jenem bekannten Dreitakt der

unter der Bezeichnung Kartoffel Kartoffel verſpottet wird
heran und rief ſchon von fern

Aber Herr Lieutenant was haben Sie gemacht
Warum haben Sie ihre Stellung ſo weit von dem Gehoöft
entfernt vorgeſchoben 7

Jch habe genau die unlängſt vom Herrn Hauptmann
ſelbſt bei gleicher Aufgabe innegehabte Stellung eingenommen
entgegnete der Gefragte ſarkaſtiſch

Ganz egal fiel der Hauptmann unwirſch ein Jhre
Stellung gefällt mir durchaus nicht Jch muß Jhnen dringend
das Studium des vorzüglichen jüngſt anonym erſchienenen
Werkes Felddienſt und zerſtreutes Gefecht empfehlen Sie
kennen das offenbar noch nicht

Dabei warf der Herr Hauptmann ſein Pferd herum und
zurück gings Kartoffel Kartoffel

etzt aber vernahm man einzelne Schüſſe Putzig meld te
daß die beiderſeitigen Patrouillen aufeinander geſtoßen ſeien
und die feindliche Compagnie ſich in der Ferne entwickele
Gleichzeitig ſprengte der Herr Major heran

Aber Herr Lieutenant ſchrie er ſchon von fern was
haben Sie gemacht Warum haben Sie Jhre Stellung ſo
nahe vor dem Gehöft genommen

herr Major entgegnete der Angerufene ſalutirend
der Herr Hauptmann tadelte ſoeben meine allzugroße Ent

fernung vom Gehoöft
Ganz egall fiel der Major unwirſch ein Jhre

Stellung gefällt mir durchaus nicht Jch muß Ihnen dringend
das Studium des vorzüglichen jüngſt anonym erſchienenen
Werkes Felddienſt und zerſtreutes Gefecht empfehlen Sie
kennen das offenbar noch n

Dabei warf der Herr Major ſein Pferd herum und
wollte wieder zurückreiten als Putzig von oben eine Birne
fallen ließ und ſo des Geſtrengen Aufmerkſamkeif erregte

Was macht der Kerl da oben fragte er übellaunig
Beobachtungspoſten Herr Major meldete Putzig von

oben herab
5 was fiel der Major ein Scheeren Sie ſich

er

Hu Befehl Herr Major
Putzig kletterte unbeholfen nieder da brach ein Aſt und

a lag im Handumdrehen mit dem Buckel auf dem
die Beine hoch in die Luft ſtreckend und den grün

belaubten Aſt krampfhaft in der Rechten haltend

drei Monaten die Hochzeit ſtattfinden h Sch

S

D

7

Der plumpe Kerl hat Hals und Beine gebrochen rief
der Major ärgerlich aus Geſchieht ihm ganz recht

Aber Putzig erhob ſich unverſehrt hinkte auf den Major
zu und meldete vorſchriftsmäßig Befehl ausgeführt

Haben Sie den Hals nicht gebrochen ſchrie ihn der
Major an Gut ſo werde ich Sie wegen Mißbrauchs
königlicher Montirungsſtücke beſtrafen Und weg war der
Herr Major

Jetzt rief der Cieutenant die Feldwachen herbei löſte ſie
in Schützenlinie auf und warf ſie zwiſchen die Vorpoſten
kette Fünf Minuten ſpäter hatte das Gefecht ſich entwickelt
und er konnte von ſeiner vorzüglichen Stellung aus dem
Feinde kühn die Stirn bieten Allein im Rathe der Götter
war es anders beſchloſſen mit verhängten Zügeln ſprengten
die beiden höheren Offiziere heran und der Major rief ſchon
von fern Hurück Herr Lieutenant Jhre Dis poſition iſt
verfehlt die Evolutionen waren zu langſam und unent
ſchloſſen Sehen Sie denn nicht daß Sie ſich als beſiegt und
geſchlagen betrachten müſſen

In dieſer vorzüglichen Stellung wagte Knobel zu be
merken

Ganz egal rief der Major dagegen Sie ziehen ſich
auf das Gehöft zurück

Morgen meine Herren redete er die beiden ihm zur
Meldung entgegenreitenden höheren Offiziere an Löſung
der Aufgabe des Lieutenants gut gefallen

herr Oberſt verſetzte der Major pflichtgemäß der
Lieutenant hat leider

Hat leidenſchaftlich manövrirt wie fiel der Oberſt
ein wahrhaftig Sie haben Recht meine Herren Die
Stellung der Feldwache war geradezu muſterhaft die Ver
wendung der verfügbaren Streitkräfte beim Empfang des
Feindes tief durchdacht und brillant durchgeführt Freut mich
daß Sie meiner Anſicht ſind Von dem geiſtreichen Ver
faſſer des vielbeſprochenen militär wiſſenſchaftlichen Werkes
Felddienſt und zerſtreutes Gefecht mußte man übrigens

eine ſchneidige Löſung dieſer Aufgabe erwarten War gar
nicht anders möglich

Höre ich recht Herr Oberſt fragte der Major wie
vom Blitz getroffen nicht ein höherer Offizier ſondern der
Lieutenant iſt

Als Verfaſſer jenes Aufſehen erregenden Werkes zu
fällig entlarvt zur Kriegsakademie kommandirt und wird
zweifellos demnächſt in den großen Generalſtab verſetzt
werden Eine glänzende Laufbahn iſt ihm geſichert das
Regiment aber iſt ſtolz auf ihn

Mit unbeſchreiblich verblüffter Miene ſchaute der Major
den Hauptmann an und dieſer den Major Aber die nun
folgende Gefechtskritik der Beiden fiel für den Lieutenant
fabelhaft glänzend aus Der Oberſt zog ihn hiernach
ſchmunzelnd auf die Seite und reichte ihm die Hand

Habe zufällig Jhren Briefwechſel mit meiner Tochter
entdeckt hat Alles geſtanden Verbitte mir dergleichen Heim
lichkeiten und zur Erſparung weiteren Briefportos wird in

M

Kleine Hallenſer Geſchichten
Proteſt der diebiſchen Elſter
Jhr ſagt und immer das zu hören

Jſt mir wahrhaftig gar nicht lieb
Jhr ſagt es ſei von allen Vögeln
Die Eiſter doch der größte Dieb

Und hat ein Menſchenkind geſtohlen
Recht viel und raffinirt und ſchwer
Gleich ſeid Jhr da mit Eurem Urtheil

Wie eine Elſter mauſe er
Da leſ ich juſt in Eurer Zeitung

Hausdiener hieß er doch er war
Ein Hausdieb über jede Grenzen
Das iſt jetzt jedem Menſchen klar

Filzlatſchen neben Unterröcken
Und ſeidne Tücher mauſte der
Und ſtahl dabei von Lederſchuhen
Ein ganzes Lager noch auf Ehr

Nun ſeht die ungerechten Menſchen
Nie ſtahl ich noch ſo fürchterlich
Jch bitte Euch was ſoll am Ende
Mit ſeidnen Unterröcken ich

Filzlatſchen ſowie Lederſchuhe
Sie paßten wahrlich nicht für mich
Ein ſeiden Tüchlein ich geſtehe
Das ſtehle auch zuweilen ich

Doch mehr bezähmt es meine Gierde
Zu ſtehlen meine ManſeLuſt
Hab ich ein güldenes Geſchmeide
Zu ſtehlen einſt voll Liſt gewußt

Doch iſt die Diebesluſt vergangen
Und ehrlich bin ich jetzt wie nie
Seit ich gefunden daß die Menſchen
Heut tragen nur noch Simili
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Frauenbewegung
Die heutigen Frauen ſie wollen

Nicht länger Sklavinnen ſein
Sie wollen und müſſen ſo heißt es
Sich von allem Zwange befrei n

Sie wollen daſſelbe erreichen
Wie ihr Gebieter der Mann
Sie wollen die Zeiten verfluchen
Jn denen man wirkte und ſpann

Heut wollen ſie philoſophiren
Und doktorn wie n Specialiſt
Und für n Miniſter Portefeuille
Jede gerüſtet ſchon iſt

Das Ganze was in den Köpfen
Der Frauen wallt ſiedet und brennt
Man mit dem modernen Worte
Die Frauenbewegung nennt

Die Frauen bewegung ich meine
Mit mir noch mancher ſo ſpricht
Die iſt wohl Frauen bewegend
Doch weltbewegend nicht

Hingegen ſah ich in Halle
Jüngſt ſich bewegen auch
Zukünftige Halleſche Frauen
Und das war nach altem Brauch

Sie wirkten und ſchafften behende
Und rangen nach hohem Ziel
Doch ſprachen ſie dabei am Ende
Nicht gar ſo erheblich viel

Doch was dem Magen gefalle
Das lernten voll Eifers ſie
Jch meine das ſei des Weibes
Schmackhafteſte Philoſophie

Und was dem Gaumen behage
Dem jagten ſie eifrig nach
Jch meine das wär das geſund ſte
Mediziniſche Fach

Sie wollten Profeſſor nicht werden
Und trugen uns doch etwas vor
Das letzte und herrlich die Zunge
Ging leer dabei aus auch das Ohr

Wo ich die Frauen geſehen
Jn der Kochkunſtausſtellung hier
Seitdem lobe ich vor allen
Die Frauenbewegung mir

e
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Wer ſoll die Straßen rein gen
Die löbliche Hall ſche Stadt
Oder ein Jeder welcher
Ein Haus darinnen hat

Die Frage macht Beſchwerde
So Bürger wie Magiſtrat
Man hört ſie aller Orten
Von früh bis Abends ſpat

Der Eine kämpft für dieſes
Der Andere ſtreitet für das
Es ſtreiten ſich eben ſo Viele
Und jeder ſtreitet für was

Jch ſage Sieht man bei Lichte
Sich an die Sache einmal
Wenn unſere Straßen nur rein ſind
Wer s macht das iſt egal
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Abkommandirt
Verhüllt die Häupter junge ſündige

Ach ſo frevelhaft arg verſtockte
Männer der Salz und Saaleſtadt Halle

Seht ſie kamen mit Schaufelhute
Blauen Jäckchen und vielen Traktätchen
Frommen fidelen vergnügten Sinnes

Jm Kommando der Heilsarmee
Standen ſie jedes Winks gewärtig
Der Frau Lientenant der Frau Kap tän

Und wie verſuchten ſie s Euch zu beſſern
hr Hallelujah in Eure Ohren
langs aus doch hieltet Jhr ſie geſchloſſen
Unter dem breiten Schaufelhutrande

Hefteten flehend ſich ihre Angen
Auch Euch Jhr ſteinernen ſündigen Männer

Euch zu bekehren zu ihrem Mumpitz
Euch zur Heilsarmee überzuführen
Ach es gelang in nicht einzigem Falle

Nun hat der Oberen ſtrenger Wille
Abkommandirt ſie aus unſerem Halle
Jhr Hallelujah tönt nun hier nimmer

Und im Stillen höre ich s flüſtern
Manchen auch höre ich offen es ſagen
Viele lachen es munter heraus

Ha vortrefflich daß ſie uns verließen
Wir ſind fürwahr in Halle nicht Engel
Möchten s auch wahrlich auf Erden nicht ſein

Aber für ſo dum m Hallenſer zu halten
Daß ſie dem Heilsarmee Mumpitz verfallen
Wahrlich das allein hätte verdient ſchon

Die Abkommandirung
2

Hier kann

attiſches Kalz

e abgeladen werden

Schrecklich Herr Süffel Das iſt ſchon das zwölfte Glas Bi
das ich aus Aerger über meine Fran getrunken habe es iſt gräßlich wa
mich das Weib für Geld koſtet
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Ah ſo A Nun wie ging s auf der italieniſchen Reiſe
O danke ſehr gut nur der Veſuv ließ ſich in meiner Anweſenheit

nicht recht was merken Du hatteſt auf Deiner Hochzeitsreiſe mehr
Glück Jch hatte ja auch meine Schwiegermutter bei mir da
ſpukte er gleich Fener und Flamme

Fürchterliches Glück Mann Wie Deine Mutter kommt zu
uns auf Beſuch Frau Gewiß Jch giaub Dir iſt s nicht mal
genehm Mann O doch Ein fürchterlicheres Glück hälte mich ja
gar nicht treffen können

Unnöthige Sorge Zahnarzt Mein Fränlein ſollte Jhnen
der Zahn beim Ziehen Schmerzen verurſachen dann vergeſſen Sie doch
ja nicht zu ſchreien
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Ein jebildetes Dienſtmädchen Hansfran Emilie ſehe
Sie doch mal nach dem Feuer Dienſtmädchen Madame das ſcheig
ausgehen zu wollen Soll ich von den in vorgeſchichtlicher Zeit ſo üppz
blühenden und nun leider zur Kohle umgewandelten Pflanzen einig
Schippen darauf thun
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Günſtige Gelegenheit Ein als Luftikus bekannter Stutzer
ging mit ſeinem Schneider in eine Tuchhandlung einen Stoff für einen
neuen Anzug auszuſuchen Verblüfft über die hohe Forderung des Händ
lers flüſterte der Schneider dem jungen Herrn ins Ohr Der Stoff iſt
ſehr iheuer Sie müſſen recht handein Gelaſſen entgegnete Jener
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